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// Sick stärkt IIot-Kompetenz durch Akquise

Mit Jahreswechsel hat der deutsche Sensorhersteller das 2005 gegrün-
dete kroatische IT-Unternehmen Mobilisis nach vorangegangener
Minderheitsbeteiligung vollständig übernommen. Sick baut damit sein
Know-how im Bereich der drahtlosen Vernetzung von Industriellen
IoT-Geräten aus. Ziel ist es, eine nahtlose Verbindung zwischen 
Sensordaten und Cloud-Plattform herzustellen, die wesentlich zu einer
schnellen Vernetzung zwischen den Welten der sogenannten Infor-
mation Technology (IT) und Operational Technology (OT) beiträgt.

www.sick.at

// »Linux«-basierte Condition-Monitoring-Plattform

Turck bringt mit dem »IM18-CCM50« eine kom-
pakte Condition-Monitoring-Schaltzentrale zur
einfachen Montage im Schaltschrank auf den
Markt. Sie dient zum Sammeln, Verarbeiten
und Weiterleiten von Zustandsdaten ins IIoT
und ist OEM-spezifisch konfigurierbar. Dabei
können sowohl Informationen der integrierten
Sensoren zum Erfassen von Türschluss, Feuchte
und Temperatur sowie die Daten von externen
Sensoren und Messgeräten verwendet werden,
die sich über analoge und digitale Schnittstellen

einbinden lassen. Neben zwei Analogeingängen (mA oder V) bietet
das Modul zwei digitale Ein-/Ausgänge sowie einen Relaisausgang, 
etwa zum Ansteuern von Signalleuchten, und einen USB-2.0-Host zum
Anschließen eines Massenspeichers oder Funk-Adapters. Über eine
Add-on-Schnittstelle sind weitere Geräte anschließbar.

www.turck.at

// Siemens launcht offenes 
»Industrial Edge«-Ökosystem

Damit öffnet der Hersteller seine »Industrial Edge«-Plattform für Dritt -
anbieter, die nunmehr ihre eigenen Apps auf dem Marktplatz von 
Siemens anbieten können. Die IT-Plattform ermöglicht es, IT-Technolo-
gien auf dem Shopfloor skalierbar in der Produktionsumgebung an-
zuwenden. Neben den Siemens-eigenen Apps für die diskrete Indu-
strie und den Werkzeugmaschinenbau profitieren Kunden von einer
breiten Palette an Softwarekomponenten unterschiedlicher Anbieter
und Hersteller, die standardisiert in die Fertigung integriert werden
können. Das Angebot reicht von Konnektivität, Datenspeicherung, 
-Visualisierung und -Analyse bis hin zu Maschinenüberwachung, 
Energie- und Asset-Management. 

www.siemens.atFo
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Seit Beginn der Covid-19-Pandemie wurden vielerlei Schutzmaßnahmen
seitens des Gesetzgebers erlassen, nicht wenige davon auch in finanzieller
Hinsicht. Eine besondere Erleichterung für den Verbraucher war folgende
Regelung: Die Banken wurden angewiesen, den Verbrauchern die Kredite
zu stunden, wenn diese aufgrund der Pandemie arbeitslos wurden oder
aber in Kurzarbeit waren. Die Banken durften dafür die Laufzeit der 
Kredite um die Dauer der Pandemie verlängern. Allerdings wurde seitens
der Banken die Ansicht vertreten, dass zwar die Einhebung der Kreditra-
ten gestundet werde, sehr wohl aber die Kreditzinsen während des Stun-
dungszeitraumes weiterhin anlaufen und das Kreditkonto belasten. Heißt
im Detail: die Zinsen aufgrund der verspäteten Ratenzahlungen entfallen,
jedoch nicht die normalen Vertragssollzinsen. 
Nun hat der Oberste Gerichtshof eine klarstellende Entscheidung dahin-
gehend erlassen, dass diese Vorgehensweise der Banken unzulässig ist
(OGH 3 Ob 189/21x vom 22.12.2021). Im Anlassfall hat eine österreichweit
tätige Bank entschieden, dass während der gesetzlichen Stundung nach
ihrer Auslegung des 2. Covid-19-Justiz-Begleitgesetzes sehr wohl die Soll-
zinsen für das aushaftende Kapital dem Kreditkonto weiterhin angelastet
werden. Der Verbraucher muss diese allerdings während des gestundeten
Zeitraums nicht bezahlen, sondern diese werden im Anschluss auf die rest-
lichen Raten bis zum Laufzeitende verteilt. Dadurch erhöhen sich schließ-
lich die monatlichen Raten.
Diese Vorgehensweise der Bank war gerichtlich strittig. Die Bank versuch-
te sich insbesondere damit zu rechtfertigen, dass sich ihre Befugnis zur
Verrechnung von Sollzinsen bereits aus den Kreditverträgen ergebe.
Der OGH hat allerdings entschieden, dass für die Vorgangsweise der Bank,
ihren Kreditnehmern die beginnend mit Februar 2021 monatlich fällig
werdenden Sollzinsen für die Monate April 2020 bis Jänner 2021 durch
entsprechende Erhöhung der Monatsraten ab Februar 2021 – also zusätz-
lich – anzulasten, kein Raum ist.
Es würde auf der Hand liegen, dass das vom Gesetzgeber angeordnete
Kreditmoratorium für (letztlich) zehn Monate entweder zu einer finan-
ziellen Mehrbelastung des Kreditnehmers (durch seine Verpflichtung, für
weitere zehn Monate Kreditlaufzeit Sollzinsen zahlen zu müssen) oder
aber dazu führen muss, dass der Kreditgeber das restliche Kapital erst
zehn Monate später erhält, ohne für diese zusätzliche Kreditlaufzeit ein
»Entgelt« (Sollzinsen) zu erhalten.
In den Anwendungsbereich des § 2 des 2. Covid-19-JuBG fallen gerade
nicht (regelmäßig revolvierend ausnutzbare) Geschäftskredite, sondern
Verbraucherkredite. Solche werden üblicherweise zur Finanzierung grö-
ßerer Anschaffungen, wie z.B. Liegenschaften aufgenommen. 
Durch die Verzögerung der Tilgung des Kredits um zehn Monate ist für 
einen Kreditnehmer, der durch die Auswirkungen der Covid-19-Pandemie
in eine wirtschaftliche Notlage geraten ist, daher typischerweise kein 
finanzieller Nutzen in dem Sinn verbunden, dass er das Geld länger „für
sich arbeiten lassen“ kann. Vielmehr soll er durch die gesetzliche Stun-
dung vor dem Abgleiten in eine Überschuldung bewahrt werden.
Vor diesem Hintergrund ist aber die Entscheidung des OGH, den Kredit-
nehmer mangels Zustandekommens einer Vereinbarung mit dem Kredit-
geber von der Verpflichtung zur Leistung von Sollzinsen für einen gegen-
über der kreditvertraglichen Regelung um zehn Monate längeren 
Zeitraum zu entlasten, durchaus nachvollziehbar. Wir empfehlen daher
die Überprüfung der Vorgehensweise Ihrer Bank.

Keine Kreditzinsen während
der Corona-Pandemie
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